
Maßnahmen, die Tafeln aufgrund der zunehmenden  
Anzahl von Kund:innen treffen mussten

• Rund 62 % Prozent der Tafeln verteilen momentan  
 kleinere Mengen an jeden Haushalt

• Etwa die Hälfte der Tafeln hat länger geöffnet

• 32 % der Tafeln verhängten einen Aufnahmestopp

Aktuell größte Herausforderungen

• Zu viele Kund:innen 

• Rückgang der Lebensmittelspenden

• Psychische und körperliche Belastung der Helfer:innen

•	 Verweis	von	Geflüchteten	durch	Behörden	an	die	Tafeln

DIE TAFELN IN AKTUELLEN ZAHLEN – SOMMER 2022

Standorte und Kund:innen 

• Über 960 Tafeln 

• Über 2 Mio. Kund:innen  

• Etwa 60.000 Helfer:innen

Entwicklung der Anzahl der Tafel-Kund:innen seit Beginn  
des Krieges in der Ukraine und den Preissteigerungen

• Rund 61 % der Tafeln verzeichnen einen  
 Zuwachs ihrer Kund:innen um bis zu 50 %

• Rund 30 % der Tafeln haben bis zu  
 doppelt so viele Kund:innen

• 9 % haben mehr als doppelt so viele Kund:innen

Kund:innen-Gruppen

• Zu fast allen Tafeln (99 %) kommen  
	 Geflüchtete	aus	der	Ukraine

•	 Geflüchtete	aus	der	Ukraine,	 
	 Erwerbslose,	Erwerbstätige	 
 mit geringem Einkommen sowie  
 Rentner:innen sind aktuell besonders  
	 häufig	auf	Unterstützung	angewiesen
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Quelle:	Tafel-Umfrage	zur	Kund:innen-Entwicklung	2022

Solidarität mit der Ukraine,  

den Menschen im Land und der KCCF Food Bank

Tafeln in  
Deutschland

Ukrainer:innen

Erwerbslose

Geringverdiener:innen,	
Rentner:innen

Die	Zahlen	basieren	auf	einer	Umfrage,	die	die	Tafel	Deutschland	im	Juni	und	Juli	2022	unter	ihren	962	Mitglieds-Tafeln	durchgeführt	hat.	603	Tafeln	haben	sich	an	der	Umfrage	beteiligt.

Kund:innen (in Mio.)
1,5									1,65									>2


